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Gubernial - Kundmachungen ^
' N < s F r a n z »er E r s t e ^ van Gottes Gnaden Kaiser von Oesterreich; ssönjg t«on Jen»

fat tm, Huugsrn, B«h,n^, , d<» tcmdardei und Venedig »on Dalm.ztie^, Kro«tt:k»,
sblsvonien, G a l g e n , <vdom«r«, ^»^ I l l p r ien ; Erzherzog vou Oe,ltrreich; Herz«s
,on Lothringen, Sslzbmg, Gle,er, KHrulhen, K ra in , Ober-und Nieder« Cch l ,a^?
G l o h f w i in Giebtnbürgtn; Markgraf in Mähren; gttürsteter Graf von HabbbusH
un^ Tyrol 2c. ,c. "

Zur Begrünung eioer stsien Ordnüna in tem Zustande der Hmanzen und des Gelt«
Wesens dkr Mvnalchie, wovon das Wvbl Unserer Unterlha^n wesentlich abhängt, sind Un»
scre N,emäl»unqeu d«r<,uf gerich«t, dem inlHnllischen Geldumlauf« Hrecheit unt Sicherheit
,u geben, dem Papiergelde nxl der ihunlichssen Gck>onnn<j der Kräfte U.iserer Unterthanen
und Mlt sorqlHlllgrr Elk«itm,g ihres Wohlstandes <«»«<, ergiebigen und unu..telbrockene»
Hdfiuß ,u v<r<ck>affeu, die Veldciseulativn auf die Grundlage d»r Metallmönze zu ücszusüh»
»en, t ie Elnküutte bis S t i l e s mit dem un»erm«tllcken StaattHufwande »n das Gleichfl««
wicht za fttzen, und den vffenilichen Kredit durch Giortchlungen, welch« den Gläubmern

Schutz ge^hren und Vortei le versichern, zu bef?sttt,en.
I n dieser Absicht ka^en W i r seit dem glücklich <rrun^nen Frieden bereit« jeden Zwana

4ll lxr Wahl der Z«ylllngsmlttel / worinn die Priva^n ikre Vesi'st'chmn^en ausdrücken ulib
«'isgleichen wollen, aufgehoben/ mehrere Wege zur fruchtdiinqenden Verwendung des Papier»
ftel^es eliffnes, den Vcki.'mlkun,qell in dem Werthe desselben sntgfqenlz?wickt, der <»nere»
EirculsUüii die, der Mvnarck>ie durch S t ^ lw r r t r äqc zu^wentetln Gumu.cu klingender
Münze zu^sühN, ein Bankn sttti,s <^gründls, welches dem G^dveskehsreiWlgkeitvesschafftj
t?m H,rH/l die fssp i klicküe,! Dieüste leistlt, und mir semer forlsckreit^nden Entwiltlung
in imm<-gröüe«-?!- '?li:s^!>nunq leisten wird; tlir^z'.i^esl^sstgeuvdunübersckfsit^l'e Ctgats»
Mloranschläge d.c A^lH-^n beb Staates sich?rgestM^N!,d nach den d>w<lhrtestes, Crsal»lungen
einen Tilgunqssonb für die verzinslich? S^atss^uld errichset, welker sowohl die Vermin«
»eru^g dtlselden, als anH die Äuftfchtnalt:.lig des Weitheg dkr rsseulliche« Schuldtzerschrei«
HAnizen zum Vesien der Ssaa!sgläl>b^e> bszi'lc't.

W ^ dllben tabe, die kage der älteren Gl<lubiqer des Stssteß nick>t aus den Augen tze»«'
l«re»'. Die rechtmäßigen Anstücke be,'fclben si«d sortV^reub ein Gegenstand Unserer heä.
sondern siufmerssamkeit gehlitheil. ,

Es lieqt schon in tem Zwecke de^Zutuckführnng ber Gelbeiseulation ans die Grundläße
Arr Metaümüize die Folq?, daß in b,m Ze.tpun te, in welkem dieser Zweck voUffäntiG
«rreicht seyn w i rd , die ältere« Sti 'NsaMb'ger in»en Cenu? dtrIntellssenzahllln^ in Ton«,
lttntknstnüu«« treten müssea, und << A Lin Sezaliand Unserer tes»tttl»e» B<mübu«UD>



diesen Zeltpuvet so sehr zu beschleuoizen / als ei die zu Unserer Verfügung Zstehnben Kräfte
des Sta«tes verstatten.

So Vi< Wi r durch bss, mit Unsere« Pitente vom I29. Ociobek »8l6 eröffnete Anlehen
bm K>tss<n Staatsgläubigern besondere Begütigung«« z<>ge«endet, und ihren Schuldbriefea
«inen hihern Werth gesickert haben; ss ßnden W,r Uns gegenwärtig zu einem weitereii
wesentliche« Schritte zur Verbesserung der Lage dec älteren Gläubiger des Staats bewogen,
i«dem Wi r Nachstehendes verordnen:

5. «. Die gesammte älrere Verzinsliche Staatsschuld, wvvon die Interesse» durch das
Patent vom »a. Hornung 18'» auf die Hälfte herabgesetzt w o r M sind, soll nach den weiter
folgenden Bestimmungen auf den, den Gläubigern ursprünglich versicherten Zinftnfuß zurück«
geführt werden.

§. «. Die Zurückfährung hat in der Act zu geschehen, daß vom I«hre »8l3 anzufangen,
jährlich ein solcher Betrag ia Obligationen, wovon die vermahl herabgesetzt«, jährliche»
Interessen E i n m a h l h u n d e r t f ü n t u.nd z w a n z i g t a u send G ü l d e » ausma-
che» , al>» wenigstens ei» Kapital von f ü n f W i l l i « nen G u l d e » in den Genuß dee
msprüuglichen Zinsen wieder eingesetzt wirb.

3- .3. Dle ältere Glsatsschuld wird zu diesem C"de in Serie» von Einer Mi5is»
an ssapitsl, oder f ä n t und zwa nz i z t a usend O u l d e n a n dermH!>ligen jährlichen
3»tereffenbetraz eingeteilt, und es werden in jedem Jahre fä, f solcher Senen durch d«s
toos bezeichnet werden, welche d,e Kapitale e,Uhalltn, die in den ursprünglichen Zinsenge»
NUß zu treten haben.

§. 4. Die ZiebUng der jährlich zu verloosönden S-rien, wird jedesmahl in derer«
ften Woche der M o n a « Jänner , M i c i , ^nmus , August und November o»r sich ge«
hen. Die Elntbeilung der im ersten Iayre zu oerloosenden fänf Serien wird besonders
bekannt gemacht werd'n.

§. 5. Nach jeder Verloosnng werden die bis zum Tage der Ziehung fälligen Zin«
sen. <n der Wahrung , in welcher die Fnteresseilb?;al)ln,l^ geschieht, ausgeglichen, und
von diesem Tage an werden dieselben lm doppelten Betrage in ConventionS - Münze
erfolgt werden.

§. 6. Um dem Staate durch diese Maßregel keine vermehrte Zinsenlast aufzu»
bürden , wird jährlich ein gleicher Capita'ävelrag, wie der üuf den ursprünglichen
Zinsenuß zurückgeführte, in öffentlichen Obligationen durch Einkauf auf der Börse
«ingeläset und vertilgt werden.

tz. 7. D ie Einlösung hat durb den a!l.;emtinel, Tilgungssonb der verzinsliche«
Staatsschuld zu geschehen, welchenr zu diesen, 3'»5e zu seinen dermahligen Z'lflüise»
ein jährliches Einkommen von E i <» er Ä? t l l i 0 u kü n f m a h l h u n d e r t t a u s e n b
G u l d e n (»nventions«Münze versich r l wird , das demselben in gleichen monatliche«
Nuten erfolgt werden w i r d , und ausschließend zu diesem Zwecke zu verzvenden ist.

§. 3. Bei der halbjährigen Rechn maslegung üver oie Geliabrung mit den Zu«
ftussen des Tilgungsfonds wird jedsömal)! ac, l, dle I i^oendung dieses Einkommens
ausgewiesen, die eingelösten Obligationen werden übrigens in den Kreditsbüchern ge«
löjcht und öffentlich vertilgt welde„.

§. 9. Da es dnrch die, in den vorgehenden Absätzen festgesetzte Verloosunz ge<
schehen w i r d , daß das Loos zuweilen auf solche Obligationen M t » welche bereits
i n Folge der vorausgegangenen läkrlichen Einlösung vertilgt worden sind, so ist je«
desmahl, so oft die oerllgt'?« Obligationen, welche in die Herloosung gefallen sind,
den Betrag von E i n e r M i l l i 0 n erreichen, nebst der jährlich zur Ziehung bcstimin«
te« Anzahl von fünf Ser ien , noch eine weitere Serie zu verloben.

§. t o . Da diesen Bestimmungen'zufolge Unsere Absicht da5in gericbtet ist, jähr«
lich wenigstens auf den fünfzigsten T^ell der gesammten ällt'cs.t Htaalsschuld in der Arz
zu wirken , daß die Halste davon in ^en Gen'^ß der ursprüngliche'» Hl lsen wieder e»n«
gesetzt, und ein ) lelch« Theil eing'löset und verNl^el we55e; so machen Wi r Unse«
ren Hinanzmiiüster für dle genaue soilzle^uug dilses Verfahrens verantwortl ich, wo»
durch längstens lnnerhalb einer PecioA oou fünfzig Fahren >i« ältere Staatsschuld un<



' 44H
die Hälfte vermindert, und den Tbeilnehmern an der übrig bleibenden Hälfte der Be»
zug de» vollen Zinse» in Conventiollsmünze zuge,rendet wird.

W i r machen demselben ferner zur Pfl icht, Uns jahrlich einen Ausweis über den
Fortgang dieses Verfahrens vorzulegen , welcher zugleich ^ r «Hgemeinen Kenntniß z»
brlngenist.

Gegeben in Unserer Haupt »und Residenzstadt Wien den ein und zwanzigsten MHrz
im Eintausend achthundert achzehnten; Unserer Reiche im sieben und zwanzlgsten Jahre.

F r a n z.
( l . . 8.) Franz Graf v. Saurau,

«Elster Kan,!?r.
Procop GrafLazanzky ,̂ Ioh. Nep. Freiherr v.Geißlern, Jacob GrasMellerio,
Böhmüch ' Gal.zlscher Sttliverlreler desOezierrelchljV'IllyltschtN ^ombardlsch. Henetiam«

Hostanzler. HofkanzlerS. scher Hofka^zkr.

Nach S r k. k. apost. Majestät
höcksi eiqenem Bel th le:

Johann Christoph Zweygelt.
S c h u l d , e n s t « V e r l a u t b a r u n g . ( 2 )

Das bohe Gubernium bat für Barbana, im vormals ve«ttianischen Istrien, eineteutsch«
italienische Volksschule gnädigst zu qei'ehmigen geruhet- Für^ die ersten drei Jahre hat >er ,
kehrer, welcker iedo^ lerig seyn Müß, llnentgeltliä'e Kost und Wohnurg bei tem dortigen
Kirct'snkammerel Heri» Anlvn Miccoli ul,d ,Fv st. Gehalt ous dcr Kircten. Kasse. Is t
er des Orq?l,:s kül'dia, so bczleht er fürs Orgeln Ehrlich 50 vuc<i ! i . 3 l̂ ch überläßt ihm
die Aemeinle ein:n C'kmcinderiruud zur unentgeltlichen Be,ützung. Viack Vcllal>l jener drei
Jahren bezieht er ei,:en G»l,all ,0» :5o fi., und bat tteie Wohi ung tm Echllltebäutl.

' Jene Individuen ^ lrelcl'e dn<»s ?il'zukcn men qllenlen, toben ihle Eesuche lurlfaus
eistentxjndlg geschr,eben bis Mil le Ma i d . I . an d»eE<5ulen< Oberaufsicht zu Ciipo l i ' I s N i g
ein^usende,', u< d dieselbfn rickt nur mit Zeugnissen über il>re V.orolitHt, tehr t th jgfe i l ,
zlflinlniß fer deutschen «nd italienischen Sprache, sondern auch mit anderen Dokuwen-
ttn ,u beleben, ous lvrl^en berpoilluchsen nmß, wo und wann der Blttsilller getostn wurde.?
lvslche )lnstklll.nq er deimühlen t»at; und wann , r Privatlehrer war , wtlche Ki»ler «r
aUcnsalls, worinn und mit welchem Erfc>lq, l.ntsrrichtet hatt?

K. k. Volksschuien« Oberausslcht l ^ o ä ' I ^ t i i ^ den 3o. »ärz ^ » 3 .

S c h u l d i e n s t « V e r l a u t b a r u n g . l « )
Fur den ^chuldik'.st ,u Ossera, im vermabls venetignischen Is i r ien, wulde »insiwulen

folaende Dotatio:: «»saemittelt:
g ) Aus der Gemkindetasse zänr«»« i ^ . , ^ . . Z'_7 ff.
d ) — de« Einkünften des äufgehotenen lon taca . . . . , < , —
«) Von der Kirche jährlich . ' » » » » ° » ^ 2 " "

. ^ Zusammen- Z6o fl.

«̂ ene Individuen, wel^e für diesen Sckuldienfi »inzukonimen gerenken, n-üssen geist,«.
chen K a n d i s seyn, und haben idre e i g e n h ä n d i g geschriebenen Dittl lesull. d.e Mttte
M a i d ^ an die Eck4llen.Oberaujs.cht ,u l ^ o c l l s t i ^ e.nzlsenten, und w «
selben nicht nur mit Zeugnissen über Kenntniß ter deut-
scke^ und i t a l l e n . s c h e n Sprache, sofern auch m,t anderen Dokumenten ,u belegen,
«"welchen be feuchten muß, wo und wann dir Biltsieller peboren «vurte, welche «n«
Sellüna uud welchen Gehalt er dermalen hale, und wenn er Prtdctlehrer Nat , mlch« Kj«^
der er allenfalls, worinn u,.d mit welckem Ersvlae unterrichtet d«de?

H«» bem k. k. illyrisch tüste«länd. Gllbtrlnum Triest am L- »pkl l «8»5.



3 o n c n r s - P er l « u t b e r̂ u » ss^ ( » )
zur Besetzung emer zweiten Gehülsen« Stelle an her Normal» Haup!schule zu Gssz.

I n Folge hohen Gubernial - Erlasses vom Zo. e. M . Nro^ 6z<5 wird zur Besetzung der
W'lt Hc^verordnung vom " . ebenbesagten Monats Nro . ?8so mit dem Gehalte von 200 fl.
«e^bewlliigten zwenen Gehülfen «Stelle an der Girzer Normalyauptschule, aus den letzte«
I u u i d. ) ausge,chrieben.

Jene Individuen, welche diese Gtelle^ zn erhalten wünschen, werden Hinnlr vorgeladen,
i h « an Ein hochlöbliches Gubernium stylisirtö« Blttgejuche dem Ordinariate zu überreichen,
und dieselben mtt Hokummten zu belegen, aus welchen nachstehel-de Daten, nämllch: Slller,
Geburttert , Studien, Gprachen, dann die frühere und gegenwärtige Anstellung u»d Ber»
Mndong ersichtlich seyn müssen. , >< ^

L x of / i lc io 0 i c l i ya i i ä t u8 . Gvrz sm F. Apr i l »3ls.

E b i k t . (3 )
Von Geite des k. k. Merkanti l« nnb Wechselgerichtes/ bann G«konsl,lats zu Teiest,

Wird in Gemäßheif eines mit h»her Vererdnung des k. k. Msienländiscken Slppellaticnsge.
Lichtes vom »4. d. M . eröffneten wichsten HofdeMts der k. s. Obersten Iustiysielle vom »?<
Febru«r b. I . zur allgemeinen Missenscl)«ft kund gemacht, daß hei obgedachsen. M,r?üt?t»i^
und Weckselgerichte eine RathKftelle mit lährlichem Gehalte vvn l4oo f l . und nutter Aussicht
in bie kolleren Gehalte von »600 fi. und »zo« fi. v»rzurück«n, in Erledigung gtkommen seß.

Diejenigen, welche sich nm diese Stelle bewerben wollen, haben i b " Gesuche bis auf
he« »2ten kznftigen M»nats May bei dem obbemeldte» Merkanti l« nnb Wechsts^rilt'tt
einzureichen, und «icht nur ><rz»tyun, daß sie zu der gebothenen O«Le geeignet, s»«dec«
««ch, taß sie im hillig«« Besitze der italienischen und deutschen Sprache sinß.

keilst den 26. « H r , »3»3. , .
Wenzl Edler v. PanSera, Präsident,

y. Peklar, k. k. Naty.
Z. Hochkofier, k. k. R^^h.

Marussiz, k. f. Sekret ir ,

K e n k u r s « A u s s ^ r e i z > n g. ( z )
O<ine M«lestHt habe» mit a. h. Entschließung vsm »7, December ,8» 7 a?erß,tt igß

M befehlen geruhet, d«ß der Unterricht an der Hauptschute zu Finme durch Eröffnung dee
4 . Klasse mtt 2 Abtheilungen erweitert, und d«s lehrpersenale mit folgende» Gehalle,
btst«2t »erden soll:

Der Direktor, wen» er e,n Geistlicher ist .̂  > ^ . . ., . 50a ff.
— . — ist er wclttich . . . . . . . . « 6 0 a —

H i r b<» ^ährlick abzuhal«ntzen deutschen wie auch i t a l i e n i s c h e n Prä«
^ >. ^ psrantenkurs eins Renumeratlon pr. . ^ . . , . » o a - ^

Ver Katechet . . . . . . . , . . . . 40« —
z » l i lehrer be? tzierte» Klasse, der eine für >a« Zeichnen, und 5ie «lfMema-

. ^ >^< tischen, >er andere für die übria/n uehrgege,.si<lnee, seder mit dem Gehalte von 450 —
D « Lehrer der dritten Klaffe . . . . . . . . . 3 5 0 —

I Vee lehrer der M i t e n K«.?sse . . . . . < . - / «- . Z o o —
Der Lehrer der ersten Klasse, » . .^ . i « . ^ ^ Zoo —
Der Gehülfe . . . . . . . . . . . . 2 5 0 —
Der Ochuldiener . . . . . . . . . . . »20 —

Welcher auch den mdnatlicken Famtl ias-loschen ven jere« Schüler zu beziehen habe» « i rb .
Uür die zwei Lchskanzein der vrerten Klapse,'nHmllch jene des 3eickne»H und der mathe«

malischen Lehrgegenstände, dann j?ne d^r übrigen in dieser Nasse vorzutragenden Lehrgegen»
stsnde wird die Konku»'spcüfun^ auf den 23. Mah d. I . hiemit ausgeschrieben, welche a»
den NormalsHauvtsckmlen zu M e n ^ P r a g , Vratz, Laebach, Klageniurt, 3ri ist^nd zi»me
«i»«h«lten «erden w i r d ^



Mej?nis?n, zu unter,^.tk g«"
btnkeu, ha^n sich rorlä^fiz bei der det»effeuden B,retliou geziemend >u melden, üter tt»
HtirückgeleM, pädagogische» Kurs, üöcr Moral i lät «xd über dle ubli.;en cttorderllchen Et°>
aenschaften, um zur Ävükni's'Prüfung gelassen werden zu iönnen, sick ßeböi ia susiuwei-
sen, dann am bestimmten Ta?< zu? ftlbkn zu clscl'elnc.?, ibre an S e . Majestät styksirte»
ui.d eigelchändist Ke^lleden^n Bittg?fuite der Dttttnon >« ub<Nt'c5en, uud dieselbe mit D«»
kumenten zu beleM, al'.s wuch.-» ersichtlich fennmuk: wo und wann Btttsteller Keb»«,
»urde? Mlchen Geholt u?d wf.lcke Anst^5u»g er dermahlen habe? «elche S tu t i t » «nd«iß
W«s für eine« Erfolge er sie gehöret had? ? ^ . ^ ^ . . . , . . ^ .

Jene Individuen hing^en, w ŝch? für dos Doktorat oder«mes der ohnzen kehrtmtnr
«inznkommeu zebenle>i, werben hiennt Mgenmsen, ihre en S e . Majkstät ^ylisirtn, unh
eigenhändig geschnebeney Bittgesuche b,s 26. May d. H. hieber clnzusendcn, u, d lieselbw
»tcht «ur mit Zeugnissen über den g?hörten PddogoMen kehrfnts «ind uder i5r« Olttllch»
te i t , sondern a«ch nnt anderen SHi-zmenlen zu belegen, aus wrlche« hervorleuHsen muß-
»elcher Gprachen der Bittsteller vollkommen mächt^ «st, »0 und wann rr gednen wurdes
welche » n M u n g and welchen Gehalt ?r del-mahlen h.'be? und l»ann er Pr,d,ttleh«r »«r»
welch« Kinder er allenfalls , worin 1 u<:d mir welche», Erfolge un:eer,chtet habt?

V«n b'w k. k. illtzsisch füstcnländlscken Gubermum zu Tr^est am 4. Apr i l i»»H.

C 0 n 0 ll r s - E r ö s f » u » g. <3>
Um z» Muggia , im osrmals ve«z^anischen I^r ien/. eine ortentlicke t l i v i a l -Sckule

jFGanz zubringen, wnd llis swste^linq eines eigenen kehvers aeschritten werden. der z«l»
gleick deu Gemeinde»Kii'Nkls < Diensl besoraen, nebss freier W«5nuna einen Gehslt v «
jäkr l . Zoc, ß. ^^s »er Gemeinde^Küsse beziehen wird, und sowohl d<r italienischen M d<»t»
sche» Gprache klindiz seyn »«ß.

Jene Individuen, welche diesen SchuNrhrers- Mb Gemeir^e-K'aff'.ere, Dienst zu erhsl»
tt» ««nschm, baben ihre <lc»enf»indiq «eschriebenen Bittgein^e bis Mitte V/«l d. 3 , bei
He? Sckuloberaufsich's ^u Qif>o c i ' l ^ i i i , einzureichen, .n.t tiestlben nickt ^ur m:t Zeuguisse»
Kber ihre Lelnfählgkeit. Sttklichkelt, Kenntniß der deutschen „«5 ;t.,1,e, lschen Srreche, f » ,
Hern evch mtt andern Dokumenten zn belegen, aus welchen klrrcl lel 6 srn n l-si, w v , v«b
wann der Bittssessel geboren wurde, welcke Anstellung und wttci'?n M ^ ? t er dermahle:^abe,
und wenn er Prioatlehrer w«zr, welche Kinder, und mit was für e»mm Erfolge er <ie ge»

^ Vsm k. k. Kästen» Gubernium.
Triest am 4. April ' 8 l 3 .

""' ^ B e k a n » t m » ch u n g (3) ^ '
der bli ber Kammlral-Kreiskasse zu Aume ,n Erledign» j aettmn'-ne 5«:'ff0!lor5stelle.

Bei der Kammerül Kni^^sse »n Mn^e ist die Kontr^?s^sifü>, init .^ela.el der jährtz
l'ch« Gehalt von S'chs Hundert Galben und zugleich die 3-er?,tntliH^l! de'.bl,nbel. i<i, ei»e
Kaution von Ein Tausend Gulden in Honventions«Münze, od?i in c-n^m fttousso.tsche»,
landtäffl« vorzemertten Instrumente ,u leisten, in Erledigung g>5 w n«»».

Diejenigen, 'v'lche zur Erlünzuna. dieses Stelle sich in Ne )s:.m,."le«^ z-.'feren llesonne»
sind, werden hsetmit ausgesorderi, il>re Gesucke bei dem t f. >̂ h ^ ^ - w t>z Küi^nlandf«
ttnstftlns bis zum ' 2 . Ma i d. ) . elN<!lseick-n , und sich vorzü'.lich lld?r ^>k v!«t!fttseDunst«
leistung, üb«r ihre Kenntnisse :m N?cl,"ttnqesa<ti und in ssass wa,"plilülw ß^sctäsill', dan,
iher ihre Morali lät un^ thre Fähigkeit zu der erwähnten Kauti0lli.'tlsillHz orkmlich v»b
reHtsks<lstig aus,'i«e ftn. « ^ .̂ . . .,

Von dem t. k- G"b ^Utum <u ka'tack am 7« klprl l »8« 3.
^ koren, Hais««-, t k. G 'be^: , l - ^ f re tHr .

Stadt - und Laudrrchtliche Versauttst"urgcn.
3 d , k t (»>

Des f, f« In«.etlst?seichlschsn sippellozions und St,mi«'n »O e aMchlk.
I « Gewaßhcil t « befieheuden höchste, Urschrift v,M22. Htceuchi^ ^^.6 wutzur P"^ -
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fungderstandidattn, um eine Bürgermeisters- »der Rathisselle bei einem Magistrate ausdem
L^nde, oder »meiin Bezirks«oder Ortsrichterestelle bei e l«enl , l lo i inni^ oder um das Zimt eines
Kl-iiftinalrichlers für das geqenwärllge Jahr »8,8 der Konkurs, undzwor von » . M a i bis
letzte», Ju l i d. I . mll dem h^emlt eröffnet, und ausgeschrieben, î aß
^' H) jeder Psäsungswerber sich mit den vorschrlstmäßigen Zeugnißtn über die vrdentlich er,
'lernten Rechtswissenschaften in allen ihre» Theilen ohne Ausnahme anhec auszuweisen, auch
5en Tausschem, und das Religiositäts. Zeugniß beizubringen habe.
^ l d ) Daß <s zur ausschließlichen Bedlngniß festgesetzet werbe/ l>aß bie diessäll̂ igen Ein»
lagen bei Verlust dieser Begünstigung für das Jahr 1818 rom ». Ma l bis ^5. I n m d. I .
zuverläßig bel diesem Obergerichte eingebracht werden müße«, über welche Gesucke decn
PrüsunqSwcrber sohl,, zur Negulirung seines Eintreffens hier und Bestehung der Prüfung
«ine bestimmte TagsatzlMg angewiesen werdL« wi rd , so, daß auch die wirkliche Prüfung in»
nerhalb des ganze« dreimonatlichen Termini vorgenommen werden könne, selbe möge fohln
bier ,n I000 dieses Obergerichls, oder durch Delegirung, welche letztere doch nirmals aus
»em Kriminalsache, und unter keenem Vorwande, syndern ohne weiter« bei diesem Oberge»
rich^< bestanden werden müß, S ta l l hab,n; widriqens ein zu spät überreichtes Ansuchen üm
Prüsunqszlilaßunq ohne weiters für dieses Jahr liindanngewiesen werden soäe.

c) Daß außer diesem festgesetzten Zeitraume Niemand, es wäre denn, daß ein äußerst
erheblicher, „nvoraussicktlicher, und daher sireng zu erweisender Grund eintrelt, zur besagten
Prüsu»f< werde iuqel.,ssen werden.

t l ) Daß jene Prüsunqswcrber, welche in den ihnen auf ihre Prüfungsgesucke intimir«
ttn Zeitlaufe, der immer mit Umsicht aut Entfernung und andere Personal »Verbälcnisse
ausqemessen werden « i r d , h:cr nicht erscheine»,, und sich der bewilligte»« Prüfung nicht unter»
ziehe» sbllten, beoorsteden wüsde, die Absertin>ng dc>r früdern ahwl'teu zu »nüssin, und s»
in den letzten Tä^en de5 ükonk^rftk ei-ji vor^enom "en zu V^den; Ei'dl«sh

k) duß jene, weiche t>is F.ihiqkeitstzekset f«r eine ^ s l M r l i e bei eillem solchen Gerichte,
Wo bie KrlMinoljllstiljpNesc lmloerdulideu ist, oder überhaupt für die Katbegoric ei<!?5 Rl i« .
winalrilblers nachzusuchen eorhaben, neb'i b̂ n ol»?r^llh!,tc!i Ookumenten auch noib w^iter4
tin Zeugniß ^ber die durch eine angemessene Z-ir ordentlich einqekohlte Prar«S im Ki-lnil'.ssl«
facke, »nchs llnnder auch diejenissen, weiche siil> der Prütüna im Civilsache unterziehen, de»
Beweis Über zilreickend? praktische Uebunz betjubrin^rn h^ben.

Klage:;furt den 6. April »ö'8.

K u n d m a ch u n g. (2)
Von k m k k. Otadt 'und Landrechte, und damit vereinten Lrjmlnas-, Merkantil«

un> Wechs^eri-fite, dann Geekonsu'at? i " Fiume wird hi?mit bekannt gemacht: Es l>y bei ,
tieftm Gr«chle eine Sekretärs« und elne Criminal-Muärssselle, erstere mit dem jährlichen
Oehalte von 9<)a st. und ledere mit 6ou si. ln Erledigung siekommcn. Alle iene, welche
Lch um einen oder um den audern Posten zu bewerben gedenken, haben sich nicht nur mit
den Studien«, Lebensalters« und Moral,tätszeugnissei, sondern auch über^ie vollkommene
Kenntniß der deutschen und italienischen Sprache ausluweisen und ihre bießs<llli;en belegten
Gesuche längstens b's »H. näMkommenden Monats Ma i bei diesem k. k. Stadt - nud Land»
t»ecbte und ,war sür jeden Paii?,, insbesondere zu überreichen, als widrigens nach Verlauf
Kiefer Frlst auf die späteren Gesucke kein Bedacht genommen werden würde.

Fiume am Z i . März >3»3 ,

i^ . V 0 r l a b u « g. (2)
^ Von dem k. f. Stcldt.uud Lanbrechte in Krain wirb bekanyt Hemslbr, es sey von di»

ftm Gerichte über Anlangen des Johann Tscheleschnig als «»bedingt erklärten Erben «um
Vell«sse seines »or ungefähr ^5 Jahren verstorbenen Vaters Lukas Tscheleschnig Fischer unb Be-
sitzer einer Keusche suk ( ' ' on^ . Hro. Zz in der Krakau in die Erforschung d?s allfällizen
Verlaß poßivstandes gewilllgel worden,daher alle jene, »elchiaus was immer für einun Rechts«
«rimoe an dieser Verlaßeüsch^ft einen Anspl-uch zu haben vermeinen, selben bei der auf den
« t t t » M ^ l. ^ l Hormistags um lv Uhr »,r diesem e.f. Stadt MLanbrechte bestimmten



Tagsatznng so gewiß anzumelden und geltend zu machfn5Hben,^idrtgenszer Verlaffgefetzti"
cher Ordnung nach abgehandelt/ und eingeantwortet werben wl?d.

kaibach den 3. Apr i l Z8lg.

V 0 r l a b u n g. (3)

Ven dem ?. f. Stadt und Landrechle in Krain wild dem Joseph Thomantt, geweft.
nen Salu.ler» Fabrikaulen her in Laidach mil gea,en?vä?tiaem Edikl drlannl gemach!; E<
hadc gegrn ih-, d?l diesem Gerichte Michael Pesiiak bärg^ l . Handelsmann allhier auf
Rückzahlung der hier abzuliefern versprochenen sasioi»en «t,c> Kugeln a Coiuo empfangeueil
»luo fi. 31. C. 5.8.C. die Kla^e eingebcnchl. D'efts StHi>l«llnd Landrcchl, New scl«

>ermal)!lger ÄalenlYltllSorl ueidekannl l ^ u^d da cr oiellllchl ausser den f. t, Erblände«
abwesend isi, hal zu stinke Verlreltung aui seine Gefahr, „nd Unlosten den hlerorlige«
OelichlSadookalen Vocl. Johann Oblat als Cilrawr brst»Nl, mil welckem diese RechlS.
fache, nach der für die k.k. Erblanden destimmlen TeriHlsordnung ouügef^dll, Und ent.
schieden werden wird. Joseph Tbomann nl?^ sonacb vtssln ,« dem En1>e erlunlel, da^ i l
er allenfais bc,, der zz,: Vrloa idlilna mlli,dilcher Noih^ttlslen a>ls bii, ü. I ly l . ) . !Üyl.
millog l,m y Udr andl'raliml^ ^a^satzong o^r dlsseiu t . k. Sra) t - Un Landr^chlc ftlblf
erscheinen. odrr inzw'jchea dem allsgestelilcn Cu,<llor srlne 3ilchl5bel>eise zu Handen z,l
lassen, oder auch stch selbli einen andtln S^i 'watter z» besteL«-«. und.d<eftm GeriHt«
»ahmhall zu machen, und übeshinol ,a dcü ordnungsmäßigen Weg elll^schreilen wisse«
»öste, widrigens er sich die a<iS seiner Veradsäumunß entstehenden Folsstn sr!t»st beiz«-
»essen haben wird. Laibach den Z». März l g ' Z .

H.,^ . ^. , ,, , . ,,

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g . ,
N e r l a u t b a r u n ^ i i > i >)

Von der k. k. provisorischen Zoll-und SalzaesHllen - Adminijkafion in I l y r i e n wisb
^iemit zu Iederinanüs W<sst,1scl)att bekannt gemacht, daß am 7. Ma i l. I . eine kij itsti»5
zur Utb^rnahlue des S^l^lransportes aus den Aerarial-Magazlnei, zu T.rte>? in jene

zu Ad/lsberg mit . . . , . l6,onn Zensen,
zu Laibach mir , , , . ^^ . . 3«/0^>» Zenten,
zu Neustadt! mit^ . . " . / . ^ '^,^oo Zenlen, und'
z u Z i a d m a n n e b o r f m i r ^ . ' i , ' ^ . . ^,oou Henten,

Zusammen . 63,000 Zenten
S^s, in bem ^mtsgeb^ldt der vberwähnten Al>ministrarl0<, im Oitticher Hose zu eaibach,'—
Ae^^eitHsil"' bez Salz^ansporlos aus d?n ?3la.^,,inen zu Fiume, Buteari und Zengg,
nack, aarlssadt aber b?» dem k. k. .Htu^,o3.nnse in F ume am obigen T^ge ab<iel,alten, u«z
demjenigen «.'f E i n ? a h r , n^mllch vom » . J u l i » 8 ^ bis lezte« Iun< »Kly überlasse»
werben wird, welker n̂ bst d"n zu übernehmenden Trauspottsbedinsllissen, auch deu minde«
sien Frachllobn anblerden wifd. ,

Die Vedingnlßt können l>« diese? Z"g - und Salzgeftssssn - Administration, und für d «
Transport von KarlstüN d« df.n >̂ k. H?':MzolI.,mle ^:^me emqesehen «erden.

Nachträgliche Anbote werde', in ?ol9e allerhöchsten V»l-schristen. nach abgehaltener Fl>
«itation nickt angenommen, son^rn platter^ngö abgewiesen wert^o.

La bach am 2« Apr i l >K'8. ^

Vermachte Verlautbarungen.
A « e ü n d i g u n g. ( , )

Da der Unterzeichnete seit em .̂n Jahre den Laibachn Marf t nicht besuche
hat, so macht er einem ynch^lgswArdlgen Publikum bbkanfif, taß er den be^
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vorstehende.:, M u - ^ ,ck t mit ven Mrfe'lnstan und modernsten Hätm besuchen lvirv,
- wie auch mit besonderen Gattungen kleinen Hütel fär Kinder vsn 3 bis 5 Ial)F

len, Uil) bittet o^her »m zä l̂relchc», Zuspruch mit der Versicherung ein gcch»L
tes Publikum mit dkl bestmZ.illchstöil Prsißen zu bedienen.

Michael Wadzulik,
bürgerlicher Hutmachermcister von Gr^>

E d i k l . (Z)
Vom Vesilssgel"^«« H sjogfhuin Gotlschee wjro hiemil^u Iedrl'MaynS Wissenschaft

gshrach?: ^s fty auf wiederhostrS Unlallgen deS großjahrissea Universal, Eshen A^loll Kla-
schooiß drs Geolg Wl.'derwyhllsHen Nachlasse durch Hrn . Dr . Johann Odlak i i , die
ef'runo.' Netäuß.laug der dem Ha5ol» MieLerwrh^ z;» Me?l<ins!aul;> a^^rhö,ig?n, dem
H,sz9.jl^ine GOitscheesub 1^1 ?z,o eil!dtk!i??.or^, g/lirpllich sam«lNod,lase aul^3^ ft.
3> ff . ;e,dHy^n O.'iäulyoube. neb̂ z W^h-, .u^d Wlllhlchastßßrbäil^?', ^ud^'^Q^c. 'Ü 0. ^>
t»aa>: Z lch /ugd übri^is, Hn . aiid Zug hör » g?n beha^olelty ZZ7 ft.40 t«-. Zc,v,u<qe: ,,
und il l ld zu de,n is^ciedlti VcsstciZ^r:,^.^Sia,^«.!)!lna<n: als am »4. Nonl üaK 14. M i y ,
und am ,Z. I m i l » i s . jedeslnahl fsüye »m y Uhr n»it der BrmetkunA iui O l l« Mer^
leinZrauth hestiN«! lvolben. daß, wean d j , Realiläl s«NUl Fahwlß?n bs« d5l e,st,a M e
zweiten ÄelstsigelNllg um die Sbähllssst »oei dar«d«t >^chl ay M^nn gebracht w<reen
köantt fie bei dEr drillen a 'H „Ale» 5ers?lben 5!.it»ik,n,?gch,ll werden lnnßli'y.

Hiesemnach wlldeu all? jene. welch, obige Aealilat sammt Aodil i^n kaufi.ch an sich
zn hs'ngfs, ge0eul<^» ̂  an ''«'szgt?^ Tig?n z<tr gezebfnen Giua^r im Ve<e d«l Real i tät;«
«sHr:^e« clügeladen; wo si^ i'ana a i H di^ b f^ffell^e« Llcilatioas« B^l lgsi i^e z>erah.nen
lönl,^o. B "!. H l l i l b l Oolts<,ee aa» l4^:«H.< ,^j i t j . , s

B i l ^ ' ^ s l . ? e^laül)^! hül sich s>!', !? <!''^'-ii^'r n,>>«yr<i,.'<„n^5n. '

N a ch r i ch n ft)
Der Unteibenannte oringt z.lr K^nnwiß, daß ex noch fortwaßrend

«Ile Arwt von öffenttiHen O)lizuzlon^l gegm gleich baarc BezahluW
einkauft, und 'ich oarch den- etD^ls ssestieqenru Werch' derselben auch im
Stande gesetzt sia^et, i>l gleichen M r h w m ß an.Nndige A.ibothc dafür,
maiien zu kZMen. Wer demiluch von derlei Effeklen etwus zu veräußern'
aesonncn. wäre> helled? ssch l u von Andreolisyell. hause auf de^ ))iüttn^
Nro. i^l> im ersten Stockwcrkö links z,l de l̂ vjrwöh-liichcll Arbeitsstun^
den anzumelden, oder sich von« auswärts dirc^lc an mnne Adresse in.Br.ie«
ß l̂l zu verw^tdem
. I M v: Wallrnsderg..

V e r si 0 r b e n e. z u ^ a i b a ch.
Den >F. Apr^l.

D?« IHhii>, Pllksliditz^.Betienfe^s.,K. WN^elm,- ,!t 9 D s i n d<r-Kapuziner V^rst^ Nro.545.

M n »7. ,Q?'n ^?l.o?)^3ft^,W'-s", s'Fc^u Hi»tharmi,alt Z5 I . ai >erWie'.,trstrHsseM75i- ̂
Antoi S?>»si-"c ei"Fn^:nM, ^lt .'^ F. lm ><q'l!fi!«,«s »Haus Nro..85.
D?n »<). ?lqs«>!N<' Gt^mp^ek, em?W^w?> alt«;? I ^ Äln St» H>lkol,5ol'tz ^t«^. ,5«.
Den, Ĥ »r,'n Uids?i4 Mgl^sch, f. >Z.i?öuIrd>.!,lr »z Nsiat in der kip^lner V»ssi. N«5>.
M l 20... )?st>^ ^/^bitz.' ?w >?q^^niin / ^ l ' 5? 5.'n, b?!> ssathss>'sse 'irV. »2s/
V 1 2». Dem '3a^?ls P'usck'kl> Mq!ls?5/s/S..I^ , 5. «,u? tee P»!l<nH^, 4^ .
D^n A,:5ttnn i!as<)v Ta^!Z'^»' l . G. F^?di,.ind alt < »s» ^ , in ii'r Grad'cke ss»o 2 ^
W n 28. Nt^Nl MMig^Wb i l z , Bek,/. S . M « u n alt 22 A o M bti S t . Florlsn Hl<-67<»>



Oetra , ' i ^Z«ße 1?d«Herp a chtün g . W V " '
Am 25». April '«»ii PMiuWgs lln,:,9 Uhr werdty in der Aenramtskanzlei bek l . f.

.Etaatsher, schüft Michctsiät'?n u'ahbeüänlM zu die/er DtaatsheMchast geyorlge Getraid» -
^und Erdapfel'»Ztheyde^ a l t ; , -̂  ,..̂  . ^ ' ^ - ^ ^ ^ ^ >', 7^.. '-<,: ', <'.
M o . i . in ber GttraiWhend ^Ochend^ ^ M , in t f r i DipMehenb"- Gegenb

— 2. - ltnttö MoiNbdsrg. — i6i. ' eieita Ambrosiberg.
- ^ ^. l !Mo Saüoch.. — .7. ^t.^o Mich<lßa ten.
-« 4. äetw Glzen.ie. — !8. cl^tty Adergaß.
— H. ^ t t a tachov'tsch.. — »9« M l t o Oberfeld.
^ '67 <^U« D^orie. >— 2a. . .lwttu ^ Mitterdorf.
- - 7. lw lw Grad. . . ^ <z,, ,, ' , , ^ t w ^scheu^,
— I . c!«Ua UlriHisbcrg. «^ s2.7- , ? ^ t t y Wmflexn.
— 9. llkNo lNttersetniss. — 2Z» >?) ^ t ' t 'O - k ^ ! M ^
— ,0. detto O?. M^rtl». -^ 24. ^ cwNa, ' Hulhen,

— «,. (letto . Kubtava. .... ! ' ^ 25. , c l̂üw l0ttlle.
— «2. äkttc» lpaswelüg. ^ «6.^. ät iNo. .Wsl,ach.
— ,3 . sW4to.^. Kersietteft. ^- 27. 6t?No Suchadoulll.
— i ^ . . ^ t w Stephansberg — - 3 . Iugendzehend zu Hrastis.

Denn am «. V?ai i 3 ' 7 3 ^ 3 / r m i " i i g ^ u M y Uhr ln dfs "Rentamsskanzlei der f . f . Kumme«
rglh?rrsckaft Laak d,e zu dnn Religio»«sfd!ttsg^ ^«kgehöngen Getraid. und Erdäpfelzehende
in den Gegenden O l . Barbara uiO O t . Otwald,^ »e aberebely, Klencberg und Setalsberg
uuf 6 nachtlnander solgcnde I ak re , „ämlick l̂ >m ,. NovknLer »8l7 bis Z. NevemHcr ^323
Ucjtanao ver,^ct,ttt, zu welcher Versteigelung nebst tcn Zeben!-holden die ^«ichtlnsiigen^mit
dem Bemerken oorgladen rochen, daß außer dem de>- Zthendhotte,, m d l l ge)etzlichen Fl'ift
von 6 Tagen gebührendem Ell.staiidrechte «ach abgeschlossenem Protokolle kein Ankoth mehr
«ngsnommen wird. . ' / ^ ^

, > B e t l c< u t i> a r u :l g s , <<5 d «' k t. ' (n)
Am »2. M a i »3's Vormittags' von Y bis ,2 Uhr W i r t i n derAmlskanzleider Baiv«

lalherrschafl Attlsberq die herMattliche" Kifcherli <tnf drei I a h l e im Wege.der öffcptllchen

. ^ " ^ Ü u ^ 5 " e r 7 i ! ^ ^ ^ ,
' ' ' „'̂  ,̂. ^ " V e r l ä"l» t b a t u n g s t E, d i k t. ( l ) , > ^ '.

ylm ^ Mai ls.8 Vormittags'von ,o bis »2 Uhr wirb in der Amtskan,lei,.der ^ k .
Vankalherrickaft ?ldel5b?rg tie Iagobarlnt aus Z Jahre, .

^ ^ ^ t t ^ ! i n " d ^ M I w N l t Ad.<,b.r, «m 7. NM< '«,'. ^ ,
' G a l h , „ > e h e n d - V e l p » H f u « g. ( , ) ^ >

!̂ u Velv»cht«n<! t«l liiber >>>ch nicht »n V«", , <,lll»chtc„ »ieehorscklstl. G»rl«°.

Q ^ i » Dläewo, Vres»a,!l>, E°l°lsch<^ Nis<t°uy, N»!,»,«, P»k- und Dul«, bann

^°m, Ädmi!,i«r»,i!,n vom 7. >>. M . Nre. 67° n°ch Mi« «,„!»t!°»
«m « f M " " 9 t , i .^ Nhr V^m.ttag«, ««l °°n » l i i H Nhr N'chmi»««« i° t i t i « .

t ' « ' ^ 7 ^ ^ , ^ l " d ^ M ' » M « s < Freud<nch»> an, '3. Ä°ri< .«,«.

' ' B a d » A u z e i g e. ( l ) ^ ^ ^ ' . «,, ^
' Es wird hiermit w n verehrenden Publikum Uka.unt gemacht, daß tatz La.bacher FlußbaS

sich i . dem Ssn.de befind^, daß ,eder BMRl rv l l ^de nach sm'tM htNUgen bwentt m r t e n

(5zur Beilage Nro. 22-)



lenne/ nun Sommerszeit seit Anfangs M a i , bis Cnbe September ,8 '8 , täglich von 5 Uhr
Frühe, bls 7,Uhr Abends.

Der Preis des Bades ist, und zwar fur ein einfaches Bad mit 2 Handtüchern Zu kr.

Man findet hier au-k ein« öampt« Badwanne zum Baden, jener im hiesigen Civil»
Gpitale ganz äl>nlvch> mW am En^e derselben ein Thermometer angebracht, um die Wärme
nach dem KrankheUtzzust^nd des Badenden gehör:g bemessen zu kölinen, nebsibkl auch ein
besonderes Badzimmer mil Bett eingerichtet, (wo jedoch der Badende das Bettgewandt
selbst beizuschaffen hätte) um dariu bis zum gänzlichen Nachlaß des Schwitzens seinen Auf-
enthalt nehmen zu könn n.

Nach erhalt'.ner Versicherung von ben ? . " l . Herrn C i v i l « S p i t a l s ' Aeszten hat sich
bisher erprobt und gezeigt, daß durch dieses Dampf» Vadeil i»! hiesigen Civil» Spi ta l seit
Anfangs Jänner d. ) . , bis jetzt eine Z M von 3c, Personen aus ie>,er Klasse von Kranke»?
g«nz gehellet worden sind, welche von diesem Baden nur dem langwierigsten und äußerst
hartnäckigen Uebeln dtr Gicht- oder Gliederreißen und Meumatismen, dann Halltaus'
schlägen, nächtlichen Knochensckmerzen. und mit Ueberbleibseln übel behandeller Lusiseuche
tehaftet waren, und nun ihre gänzliche Herstellung diesem Heilmittel verdanken.

Laibach den 20. Apr i l 18 »8.
Jakob Tschurn/

^ Bad »Inhaber.

A n k ü n d i g u n g .
I n der Handlung des Michael Pesiack am Deutschen Platz ist nebst ander«

Waaren um billigste Preist ganz friescher schöner Reis das Pfund zu 8 kr. C. M .
zu haben. Auch sind zwei einspann lge steieri che Wagerl, wovon eines gedeckt
und mit ledernem Hängsitz vsrsepen ist, unV deide im besten Scand sich befinden,
zu verkaufen.

M ' 3 e l l b i e t h u n q s » E d i c r. ( l )
>M Vom Bezirksgericht der Herrschaft Neumarktl wird hismic bekaimc gemache -

ys se, auf neuerliches Ansuchen des Herrn Franz Mathias Klander, k. k. Pl)st-
meistsr zu Ncumarktl, wegen schuldige? 3,0 fi. z6 «ŝ  kr.«. ^ c in die erecllllve
Fetlbiechung der dem sasparTscharmmn, respective dessen SeiltznaclMger Pecer
Roblek gehörigen / in S t . Anna liegenden, der Herrschaft Neumar cl dienstba«
ren, auf »502 fl. 30 kr. gerichtlich geschätzten, sogenannten Zpi^üeli Huhe,
dann des auf 9 fi. 58 kr. geschätzten Fahrnißvermöge^s, gewilliqec worden.

D a man zur Vornahme die,er Feilbiethung 3 Termine, nämlich den «s.
Apri l , den 12. May, und den n . Juni l. I . jederzeit Vormiccag um 9 Uhr
im Orte der Nealitäc, mit döm Beisätze bestimmt hac, daß wenl, bei der ersten,
oder zweiten Heilbiechungs - Taqsatznng vorgesagte Hude, deren Verkauf auch
theilweiie, je nachdem es vorcheiihafter seyn wird, wird vorgenommen werden,
nebst den Fahrnissen um den Hchätzungs-oder Mehrbetrag nicht an Mann ge-
bracht werden könnte, solche bei der tmtten auch linter demselben hludann gegeben
wsrde, so werden hiezu alle Kausiustiren, welche in die dießfälligen Lizitations»
bedingnisse hle,orcö z» den qewFhnlichm Amtsstunden Einsicht nehme« können,
so wie vorzüglich die incabulirten Gläubiger vorgeladen.

» Bezirksgerickt Neumarktel am 10. März 1818»
W A n m e r k u n g . Zur ersten Fcilbiethungscagsatzung lst kein Kauflustiger

erschienen.



B e.? a n n^t "nf a ch,"lt n g (ch ̂  ' '
Von dem Bezirksgerichts der Herrschast Neumarktl wird hismit bekannt

aemachr; daß alle jene, welche aui^ie Perlassenschaft des im Moniche Juni ,Iz.6
verstorbenen. Lorenz Donschan „ Halbhüblers. zû  Gebeine, en.twsdcr als Erben,
oder MänbWr, und iibechanpt aus was unmer fur einem Rschtsgrunde etwas
anzusprechen gedenken, ihre Ansprüche auf den ?. May l. I . Vormittags um 9
Uhr n, hierortiger GerichtskanM s.> gewiß am^^^ wldngen^ dieVsr,'
lassenschaft abgehandelt, und gehörig eingcannvortet werden würde.

Bezirks^rickt Neumarktl am 10. April »818.

F e l l b i e t h u n g. s - E d- i ,k t. (2) ^ '.
Vom Bsziresgsnck)te der Herrschaft Neumarktl ivirdh^mit bekanntgegeben:

«s sey üdsr Ansuchen des Joseph Zuzek von Koschannn, wegen schuldiger 85 fi.
32 kr. <. 5.c. in die erecutive Feilbiethung des dem Joseph Pollak , Lederer zu'
Neumar?tl gehörigen, daselbst befindlichen, der Herrschaft Neumarktl unterthZ«-
niaen, auf 579'f i. gerichtlich geschätzten Hauses, sammt Garten, Stampfte
pnd Ledererwerkstatt gewilligct<worden, zu deren Vornahme man 3 Tagsatzusgen ,
nämlich den 16. M a i , den ,6. Jun i , nnd 16. IuN l . I . iederzeir"Vörmittaq um
n Ul>lin der Wohnung des Schuldners ckitd^n Zusätze bestimmt hgt, daß wenn
vorbefagtts Haus mbst Zügehör bei der ersten odei' zweiten Feilbiethung nicht unz
den Schätzungs«- oder Mehrbetrag an Mann gebracht werden könnte, selbes bei
der dritten auch darunter tzindann gegeben werden wird. Wovon die Kauflusti-
gen, und die intabul'rten Gläubiger unter den letztern vorzüglich jene, welche ihre
5-orderungen vor der im Jahre i U l l hier Stattgehabten FenerSbrunst, bei der
?ie dießtzerrschaftl. Grundbücher sin Maub der̂  Flammen wurden, vorgemerket
babün zur Erscheinung und Prödürlrung der dießfälligen inlabulirten UMnd«^
!ei der zuerst bestimmten Heilbiethu'ngstagsatzung, veMndiget w ^ p e ^ ^ ' . . ' ' '

Die L,;inttionsbcdingmsse könne hiern täglich eingesehen wsrden. " '
Vezirksgericht Neumarkti am lä< April i8i3< . .^

" ' ^ — " " 7 F e i ' l b i e l h u N A s . E d i k l . , (1) . . ' !' ! '--l:W
Von dem Bezirlsg?rich:e der H»llsch^f «onovitsch im L^bachsr Kteise, wltd hienlit b ^

ka'nt ^ema«^, deß auf Nachen b»» 3ükaS Wpll in vön «astreunizll lvi/ver «niön An.
bel von Prett'sib, weacn schuldigen 550 ft. sauu Unkösten, in die 6XSoutiv6.zeilbillhuaA,
t^r d»m Schuldner A" ton Aubfl^ebö,i«eu,, zu Plelerfch li^gende^ , der Ttaalshertschaf«
Micbelställrn gud v i d . N w . 673 dienstbaren, auf ,932 ss. 20 kr. seriHllich ges^Kle»
ganz^' Kallflecbtsdllt'e, samt Wohn - lmd Wlllhfchaflsgeb^uden gelv'ss?.gel,^oryen. ,, ,..

Da man hiezu Z Hnmine. und zwar fur den ,. heu 6. Ap r i l , für de^ 5. den 7. Ma l
und für den >;. den 6. Iu l iy l . 3. jederzeit Volmiltag von.9 biS. ,2 Uhr im Ol jePre-
lersch mil dem Aud"l'g? festges«hl hat. .tMfqUs di/se Realität wed/r bei her er^en noch
2 zel'bielhullft um den Hckatzuygswirih oder da,uber.an Mann gebracht, werden könnt^
selb? bci der dlisle» anch unter dem ^chäHuu^sw^rche bin^antifteaehKN w^rd>n wü»de; sA
nzerd^ alle,Kal,stustige,,. insbesouters aber die inlabulirten Gläubiges zu, erscheinen M ,
d,m Beisatze vo^elat/en, daß dl>,.djMäsiiMV'skaufSbedinssnissi täglich zu den ftewÜhl»,,
lichcn A^lsstunden in dieser BejisksgerichlS - Kanzlei könnest eia<,lsebe^ip«den<, 1^ ^ s . ' . '

Bezi7ksaerichl der Herrschaft Pou.opi-sch am ,6. M^rz »8,3. . .<, .' ', / , ' , . . ' «
' «nmerfunss. Bei dee aM'6.,Ap?il abgch<llle.isn ersteöF<ilhielhungstagsah!lng. lß seiu'

Kauflustiger «schienen, hahtr zu der am 7« Wal festgeschlen ssellbielhang geschriM Hez^



F e i . l b i e t ^ u i , g, s > E d i k k <2)
- ,̂<< Bsn bem Bezirksgerichte der Herrschest Egg,bei .Podp,?tsch wirb hiemit bekannt gemacht:
3aß über Anlangen des Herrn )oseph Gchurh^, ^essidnair dez tIoftph Zessa,r wlder Mar-
tin Orech.'g, Vormundln und Curatorin tz^r U:rchifchen Erd.3ii v..Kerschb2rf ven Hesckiibz

' Z l . M i l r j ' l Z l s nlegen, behäuptttess» 2t>"f t?A.k. sMmt« Zinsen und Rechtskösten^n d,e üf«
ftiitWe FtUbitthung/ber Maria M M W e » , .ohne Abzug der Gaben ll!jf. »Z^s fi< 2l) kr.
u»d'über Abzug'derselben nur auf.36Z'.fi. Z5 ke'. A . E , gtschoten, dem Gute Li<fteneq
sub.Nect. Nlo. 29. dienstbaren ganzen A'ufrechtshljbe sammt Zu^hör zu Kerichdorf.in ,dec
Pfarr Moraitsch. gelegen, .,j,n Wege der,Sxe^l t l^ l^wi l l iKet , und dazu 3 TerMlse, fär^
den ersten der 6. M ^ i , für den z»veî en der 8. I M uild fur den dritten der 7^Hllli dieses
Jahrs früh von 9 bis. «2 Uhr un. Q M H e r f M ^ Neijatze ange<
erdnet worden ist, daß, trenn diese Realität sammt Zugehör weder bei ßer ersten noch
zweiten, noch auch dritten Feilbtechung um den Och^ungswerih oder darüber an Mann
gebracht werden würde, selbe
zungswerthe hindanngegehtn, wenden wird. Nw^MufsliebHader so wie die intabulmeil
Gläubiger und sonstlgen Verlaßaysprecher wcrdsl>Hn den bestimmten Tagen und Stunden
«nmit öffentlich Nach Kerschdors vorgeladen. Die Perkaufsbedll'gr.lsse können in dem Äuth
l̂uhte.negg,, oder bet diesem Gerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Egg>h Mpetsch

- ^ - " l ^ ' 1 " 3 e i ^ ' b i e t h u n ' ^ ' ^ ' . < . ' !
' . .Don dem PeMsgerÄse de? Herrschet Weißensels wlrdhiermit bekannt gemacht; E i
fey"auf Ansuchen des Ishann Pttermann von 'Aßting n> die Feilbiethung der dem Jakob Legat
in Aßlinss t i g e M Ü ! i l i ^ unter Hauszahl 49 vLlfMmenden, der Herr-
fchaft Weißenfels Urbarszahl H4^ zinsbaren au»,55 ft. gerichtlich geschäizlsn Behausung
ßlMmt AN'undZügehör d. i. der Wagner»Wnkftatt, dann deS 3MrrZ 8^ p ^ u l l ü M , und
de^dsbly befindlichen Uereutwiese^^desnou^ genannf, wegen scklll^ger Uüd eingttlagtec
5»?si ,Mkr<sawmt Alchaj'g,im Wege der ErekÄt^on,gi^tllitztt tv^dcn. -
__' H a «un. Mzu drei ^ermiue, und zwar für. deis ersten ^ ' r , 2 ' M a i für den Gerten btt
' 3 . Juni ^unf M"l!en dritten.der. »Ĥ . I u l i / l . I . leilesmüdl Mrmi l tags um »a Ut>r in def
Gerichtskanz^ej W M l f t g mir dem B i i s M ^st i iM' t wo-del, lst, däß, wenn diese Realitäten
weder bey dem^erßens lloch bei dem swetten T ' M um Vit Schätzung oder dasüber an
Mann gebsacht werden könnten, es bei dem'dMeN'N'ach VaNckrifl de,r bestehenden Verordnung
dUMWgen weyden. würde., s.o haben <,3e dl-jsnige^,.welche d»<ft ?)iealit<lten gege,n gleich banre
Bezahlung an stch zu bannen gedenken, an dil^ erst besagten:TagenVe,rlNlttags u m f u h r
M dem-Amtshause BHlina ,u erscheinen. ,< -5 , ^ . . 7», . <.. .̂  ,̂ ,̂
' l l r Bezirksgericht der Herrschaft Weißenfels zu K'ronaH.ben »0. Apri l »8»3.

- M n dem^DeBksgtriAe an der Bezirks-Herrschass Weißenftls werben alle jene,
welch?'an nachstehende'Verlasscnsckasten, als: ,
' ,2) des im Monathe Ma i ,3»? in Alpen ohne Testament bersiorbenen Joseph Nastnger,

M M e n HausbMerM'selkL; ", V ° ' . ^ ' ' " 7 ' , '
^ d ) des im Monathe'IHne?'3»'s in Wknß ohne Testament v e r M w e n Mathias

^ l i z > ^westne»rHautzbeWrs W e n M a ; ' ' . ' ' " ' ^ ' ' ^ -
^.' -c) des am 2^' D°jp;.',?8i 'in Äßling obne Tch^ent vesssolM,^-M<rlM^Rilbitfch,
stMesenen W^sheMrä ^aillbst^a p̂der ( M M M und üderdaupt- aliß' was iw'nee
W'e i ^m RechtSzM«/.einten Anspruch'zu H M n , haben, nnd zu machen nsö^nen sin^,
zur Anmeldnnz desseW^ayf'z.n 6..f. M Mai 1 ' . ^ ^ AorlMaqs um',«'NWim 'lmrhauft
zu W ina zu,erscheinen'vo/ael^eit, n)is>'he!lh isM'Verläuf dikser W' -^ )e slbh>->ndlllng
uiid Ein<ilttw^rtung r̂stgedaHter/HeclassenschMK ohne weite'rs an b ^ I ^ r ^ l ^ M erfolg«»

Bezirksgericht ^er^Bez. Herrschaft WeißenfelS zu Kronau den 8. April. , 3 M " '5



B o r l a z u ' ng . s's)
» Von dem Bezirksgerichte an der He»rschaft Weißenfcls werden alle jene, welche l.«

die Verlassenschaft bes i n Wonalhe ZTooember ,8»6 in Aßling ohne Testament wtt Tvde
abg^aagenen Johann Rabllsch, Hans und Realitäten B.slhcr in Aß lng , entweder als
C??e^, odcr Gläubiger und üoerhaupl aus was immer für einen Re^l-g.unde elnen A n ,
sprnch zu machen haben und zu machen gesonnen lind , zur Vl:'i:?ldung.uadN>chl!gstellunst deg.
seiden auf b.'n 5. Mai l . I . früh Morgens nu, »o Uhr l» dcr VilttlSkanzlei zu Aßling per»
sönlich oder durch eincu Begewaltele,» zu trscheiuen h iermn vorpelakln , widrigens va<^
Veriauf dieser Zeil Hie Abhandlung und Einantworlung diejetVellassenschafl an dcnMige»,
welcher sich hiezu rechtlich wild ausgewiesen haben, ohne weilers erfolgen wird.

Bt^rksairich^der Bezirksherrschafl WeißenfelS im Amchause zn Aßling den zo. Nörz l3»6,

. F e i l b i e t h u n g s , E d i,k l . (Z)
Ven dem Vez'tseg'lichle der Hnrschafl WeißenfelS svirH pier^ Es

ftp aus Ansuche/! dr, Maria Erbch von WeißeutelS in die ^cildlelhung der dem N a l l i l ,
brauner von Aichelten eigenldü'nlich gehörigen, auf 89,5 fi. ger»ch:ljch g^schähleu . sogk«
nannten schaUftttgen Wieie und der darin aufge'volfel'ln drey Acker wegen au D^l^hen
schul!>> ẑr 7F ^^ s^mmt Anhing im Wege der Ez'ektlll^n ge^'.liigcl »roldcli.

Da nun hiszi, dlfy Herm.ne, und zwir für dell-ellietz der »H. Ap«l , für den 2. der
H0« Wäy und f l l l den drillen der Z"). I lMU l. I . mit dem se:s«lVe desllnnc worden ist,
daß, we n» diese Realität, weder bei dem ellca «och be« hLm z,>eüen ^Hccmin^ um dlt
Tchätznng o^er darnber ^n den Mann gedracht werocn könnte, es bei dcm drillen naH
Vorschrift der bestehenden Vel0rdnu«g oor^egaKg^n w^roen würde, so Haben alle diej?l'l«
gen, welche di^fe Realität gesten gleich bac»!c Bezahlung an sich zu bringln gedenken, aj»
l»en erst brsigtes, Zagen P.e mllags um >u Uhr m, Ol le Aicheltto zu erschelnen.

Bezilksgerichl der, Herrschaft Wejßeüfels z« Kronan den 4. Apn l l8>8.

^. . , V 0 r l a d n n q. (Z)
Von dem Be,icks?^nichte, an der Bezirksherrfchast Welßensels werden alle jene, welch«

an nac^!i<be»di PeilaNmch'ifti'n a l s :
2. Des am l 6 . Novb'. »8>7 zu Aßling ohne Testamentve«stoi'benen Vinzenz Rabitsch

gtibesener Hanb° und Grundbesitzer alda.
i ) . D?s zu Ps.^gsten mV I a ^ e 13,6. in Blriofsn i>bnt t-tsiifmrg i?n^rb<n<« k«««z

Koschier gitp^entii Ha i ^ . unb̂  Grun^"sit;cr eb^ntaseldst; und
0. Der lm vtrsi'i^en?«i ^al>re l3»7. in Alpen ühnc letztwiNigek Anordnung verstorbene«

Cbeleuten Lucas und Maria Anna Noßn^er gewesene^Nfalitären Besitzrk r^'elbst, als Ee
den vvtr Gläubiger, und übrrhaupt a:»s was i'nu^r lür e:neM R?cl)tsglu«te einen AnsproH
zu machfn haben, und zu machen gedenken, zur Anmeldung ttsstlben, ouf ten 5 . f. M
^ ' Y H« I . Vormittags um lo Uhr im Amlsh^se ^u i»ißlir.g zu erscheinen porgeladen,
w,d^af»)ß „ach Verlauf dieier Zeic die Abhandlung u»-.d Einantworlung erstgedachttr Verlas
senschafttn ohn-lyetttrs an die Inlestat Erben esfolgen wud.

' Bezirkögerlcht der Herrsctast Weißenfelb zn Kronau den 4. Rpri l ,8»3.

^ ' ' ' ' "'^ ^ V 0 r l a d u n g. (.3)
Von dem Beurköaerick-te an d r̂ Vkziskshersfchaft W^ißenskls werten alle jcne, welche

an dk chcrlass^schaft des mtt Hinterlassung einer letz!w^ltz'nH>!°rd.una unt?',m 2^.Sept.
d. I . i,'^ KM,'rvellack Mit Todt llbngllnssemn Jakob <3?teblt, g«wcfel«l, H<M»und Gr«ud.
besitzer dafelbsl, a!s El'ben yder G><l"bi^er und überhaupt aus waö ,mmcr ^ r e;nem RechtK.
gru^ie .einen Anspruch zl̂  machen haben und zu machen ge!on»^l, sind, zur AnmeldunH der.
selbcllauf den 5. s. M . M a i l . ) . Vormittags um '0 Utzt lw älmthüuse ^ ^ßliuq z»
es^chri"?« vorgejüben) widriqens-nach Verlauf tiefer Zeit dir Abhandlung mss E t u a n t w ^
i<ing crstacf's.ckttr Vn'lassenict-aft an die Fntestaserden >̂bn5 -wel«ls.er.wleen wnd.

Bez'trks^rickr her Herrschaft Weißensels zu Kro'.>n' w , 6. Apr,l i Z l ä .

? - - — B e k a n n t m a ch a n g. (Z / '
^ l ln Men Markt Nr? 3Z« ist cin guter neuer Wem t>,e ikab zu »»^r. zu h a w .



HT4 , ^^^^^»^^^^»^^^^^^^»^»
V o l l a d u n ß, (2)

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weißensels werb?n olle jene, welcke an bie
NerlaNnsch^ft des zu Natschach ohne Testament verstorbenen I.,kob Eißner, gewesenen
Haus» und Realitäleiibesitjer daselbst, a!s Erden oder Gl^,biqer linb überhaupt aus wa,s
im'ner für einem Rechtsg'-'unde einen An<pruch zu m.ichen haben uud zu machen gedenken/
zur )l»nelhn!'g desselben auf den »4. k. M . Mai l . F. früh Morgens um »o Uhr in d5r
Ge^ck^bkanzsei zu ^ronau zu erscheinen vorgelade«,, widrfiens nack Verlans dieser Zeit die
A b h a n d l e und Einantwortung ersterwähnter VerlaMüfchasraN dle Intestaterben ohne wei«
ters erfolgen wird. ' . - »

Beuifaqerickt der H e r M a f t Weißenfels zil ss^onaü h^n z». Apr i l , 3 ' H .

V 0 r l a d u n g k - E b t k l . (^) —
Von dem Bezirksgerichte d<r Herrschaft W^ß?nfe!H wer??-,- älle ftne, welche «n die

Oerlassenscha't des zu N,tfchach ohne letztwllliqer Pltritz/
Haus« und 5iealisä!enbesilzer daselbst, als Erben oder GläubiM-l ind Hherhaupt aus was
immer für einem Rechlsgrunde einen Anspruch zu machen dubn ünd zu machen gedenken̂
zur Anmeldung desselben auf den »4. k. M. Ma i l . I . früh Borgens mn »o llhr in der Ge«
licktskanzlei in Kronau zu erscheinen borgeladen, wldrizenß nach V rlauf dieser Zeir die
Hlbhandlunq und Ctnantwortung erstbesagter Verlassenschaft an die Ilttesiaterben ohne weiterö
Mulgen wzrd. -
" . . Bezirksgericht der Hessschah Weißlnsels ,« Krona" ?>en , l . ylpsil ' 8 l 8 .

V o r l a d u n g . (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weißtüfels werden l̂lle jene welcke a,i die ^>er-

lasseiisckaf!' des zu Ralschach ohne leytwilü.jer Testirung mit T^dt ahgegöüî eüen Leonh^rd
Kersteiü, gewesenen Hülls-und Realitättn Besi^er daselhzi, ^ v Erben olcr Gl^ibiger und
ßb«rhaupt aus was innncr für eiüem N^chcrclrunde eir-ln. il'.svr^ch zu machen haheu, un^
zu machtn gedenken zur Anmeldung orssside», ansäen' » ^ künftigen W . ^ ^ i l . ^ . früh
Morgens um >a Uhr «n t>er Gerlchtekanzlei zu K:Znau ,u erscheinen vorgelütc»,, widrig»'»
tl«ch Herlauf dieser Zeit die Abimidlung und ktnaotworlung erßbesagier VerlajMfchaft
«n bie Intestaterbe!' Khne w«itfrs erfolgen n<^d.

B?,,. ^?^ch^ d ^ ^ " ^s^ait Wfi'>^se!z ^u .ffroyss', d e n " . ?l^r''l «8,3.

jk u n d m a cd u n a»
Die hohe allgemeine Hofkammer i>. Wien hat dem UttterheiHntten zu Mar t l l rq in

Vntersteier eine Niederlage sämmemlichlr Guß^oaaren«ElzeugNlße les berühmten Maria«
zeger Eisenwerks zu übergeben geruhtt.

Dieses wird einem verehrten P.iblico mit >er Bemerkui S zur Kenntniß gekracht, daß
5ndieser Riedelloge scho:, dermal verschiedene Elsengußwair n als-. Kunstprodukte, dann
Oefen, Kesseln, qeneine H t l d - u ' d Sparbe^dol^tten von verschiedener Große und Schwere,
Kochgeschji-r von mehr Anen eiserne Gew'ckt-, Höller, Morse«' und mehr derglei^e». tagtäg«
lich gu daben smd, und baß auck alle Vestell^nqsl, für G,ße' f t^ ' Körper, welche nach Mas»
senangabe, ober einzusendende Zeichnungen oder Modeilen dargestellet w-rdeu sollen, anqe«
»ommen, nno auf das vü^ttlichße besorget werden. Von der k. k. Mar^azeller Eisenguß-
Waaren Niederlage m Morh^ra. am »Z. Apr»l ' 8 ' s .

^ "». ^?. M<"-ck t"f. s?m^p.

Wurst» Wagen und Peruss<i, »u v e ' ^ l e y .
I m Haufe ^?ro. 2 ' , . in d?r Herrn («ass? st-kt ein m.'.e ne^ sygenanntet Würstel qanz

Heu, und ttne überführte Perussch zum Verkauf, ^ilbhaber können sich darum im ersten Stocke
«eld-n.

> I e r s t e l q ^ r u ' . g «,3 H u b e in P -> h 0 b e n i u . . (2)
Vsn dem Bezirks^erichle d«r <vtaarsherrschaft Lack wird bekannt qkindcht: daß 6be^'

HlnlanaM des Ätz'ltßhlas Milut jchan^ Vormundes k r nmderjährlgea Ojza O b l a c k ^ M c »



hie Mann Oblack'schl Verlasslsniasse weg?« schulbiM <^"ffI"5?Z^kz'. U. M. in die
er,?rutioe Fe^lbielhun^ der der Ol^atskerrs^ofc Lack 8lld l ) i d . Nro. 9 ^ ziüsdoren, ge«
rtchlllch auf 454 st 0 l r . nnd m»t ll.lnclO i n t t i u c w auf <^6l si. y kr. geschätzten is«
Hübe des Johann O d l t ;n Poddobenüi! H. Z< /ßewiliiges, und hierzu z teru. 'ne, nehm»
lich der Tag nus den 6. ')lpi»l, 6. M a i , nn.d 8. I l i n i d. I . Vorniiitags von y bis «2 Uhr
im Orte der H:-be, mit dem Beisätze bcstlmnu worden seyn,, t^ß wenn die Hübe ftmt
lunc lo in l^ luofa w^ttr bci der ersten, roch zweiten Feilbield^ng um den Schätzungsbetrag,
oder darüber an Mann gebracht werden sollte solche bei der dritten auch unter der Eckätz«
ung hintan gegeben w?ld?n wird. Die Bedingnisse könne» in der Gerichtekallzlei einzeseheu,
Ger Abschriften genommen werden.

Bezirksgericht Otaatsherrschast Lack am 3. März 1318-
A n m e r k u n g . Bei der erste», Fellblechungstagsatzung hat sich lein Kauflustiger ge»

Mtldet. Die zweite Lizirazion wird in der )lmlsk,.",le» d«»s Be , " '<Heskchfs a^h^ l te« .

N e r p « ch r u » g. (2)
D m 4. M a i l . I . werden bei der k. f. Gtaatsherrschast Gittick frühe »on 9 bis »»

Uhr nachstehende Wemzehende s^mmt Bergrecht «uf 6 nacheinander folgende Jahre, nämlich
vom , . November ^ , 7 b.s Ende Oktober »32Z mittelst üffentllcher Verstelaeruns an de»
Meistdiethenden verpüchtet werlcn, als:

Der ganze Wemzehend in l»em Gebirge 1"ern0U2g.
Der ganze Weinzebend in dem Gebirge p ieska.
Der ssanze Weinzekend in b?n G?birge» l ' u ^Mvo r» ^ a u x e , VizcdniZe^in^ ?er«U'

se^w, Ui'cltH, 3udiÄ2li« und V^idi6c:^2kt;.
Der gclne Weinzehend samml Bergrecht im Gebirge Sta.Mergl, l i Neustadt^ undenblich
Der «sZl Welnzeheni: tm Gebirge Görischberg,ber Neusiadl.
Wozu bi? Pachmistlgen siä) ki'izusinden belieben werden.

Sta^usberrsHatt Eittick den >4- ^ lp r l >8'8-

C 0 n 0 0 e a t i 0 n s « E d i k 7. (>^,
Von dem Bezirksgerichte T effeu Neustädller Kreises wird t l rch gegenzvärliges Edlcl

aUcll denjenigen, dincu 0Hcaü grifgeu i!^, betunnt gewachl:
Es seye von bits<m Grrichle in die Eröfnung emes Konkurses über daS fiksammle ll»

Land? Klain bcsindliche b^v.g- und «nbe»e«liche Vermögen des Vatheue S«:ppanlschilsch
GaochüUcrs zu Luscha. Haliptgemeinoe Döbelnig gcwllligel moroe«?. Daher wird Jeder«
mann der an erst gedacht V^sHuldclen «ine Forderung zu steUci beietligef z« seyn glaube,
a^mit erinneil bis de» »y. s. M . l^ai die Anineldung ftiner Fordrlung bei diesem Ge»
«jchle entweder mündlich zum Ptolokoll zu geben, ode, in Orfi.Ul einer förmlichen Klage
wider den Herrn Joseph Valentin Lampe von Treffen, als Vertteier der Malchäus S u p .
»anlschischcl, KonlurSwasse so 8»a'iß e,nzueeichen, und in selber nlckl nor di< Wchligkeil
ftiner Fol5ernng, sondern auch das Recht, Kraft dessen er in disse oder jen? Klasse geftht
zu werden verlsnglt, zu eswflßen, als «idrigerS nach Velsiisßulig des erst besaglcn 3cr-
wins Niemand mehr a '^höfe l werde, und diejenigen, welche ihre Forderung bwysiV Mcht
angcmeld« haben in Rücksicht deS gesummten im Land5 Krail,-befindlichen Ve»wdßc»<
des erst benannt Verschuldelen ohne Ausnahme ouck dann abgewiesen werden, nenn ihncn
wirklich ein ssowvensalionsrechl glbüh?le, o>«>r wenn sie auch ein elßsNsS:Gul vsn btr
Masse zu fordern hätten oder wtnn ikre Ford«r,,na auf ein liegendes Ou: des Verschulde,
len vornemlrkel wä'>, also, daß sol<t>e Gläubisser, n>el.l' sie etwa in di. Vasie schuldlA
seyn foulen die Sckmld ungehindert deSKowp^nsalions,, Eip.entbumS., o ' l rPftudtechle,
das il'nen sonst zu statten gekommen wäre, abMraaen verhallen werden n m w l .

Zi'gwch werden sämmtliche Gläobiaer des- obgedachl Verschuldeten ve-ständigel, tzsß
s»m »y. des l . M . M»i um 9 Uhr Vormittag z»'schen idnen ein gütliche Vetglrich ver.
suchet werde, um wo möglich diesen Kr i l a . Gegenstand in Güte abzulhlm, daher weldtO
selbe entweder persönlich, oder durch hinlänglich Bevollmächtigte dazu zuclsHtlneo, vpts
geladen. Bezirksgericht Hreßen den 5 . April <8»8.



V o r l a d u n g . <Z>
Von de>„ Pezirlsgerickle der Herrschaft Hassenfilh im Neustädler Kreise wird bekannt

gemackt: Eh sey üdcr A«!al>g?n des Hetrn Franz. Semen, Stelicreinnehuiers zu Uaffen«
<^ß, als M'i i t t l lch ausgestcitten tzliratm'6 des Nack laM der, zu Nadnaraß in der Psarr
OdernMeirs^H i n ^ ^ ^ t t e übgeleb)rn Eheleute Matthäus Uchan, und M a r i a , vorhin ver»
Wittwe gewescnM Staretsck, d:e Anmeldungs« und ̂ iquld,i,run8stagsatzung ausden?. k. M^
Vi« i H. H . -Vurmlttags y Uhr in dieser Aitttskaiizlel mn dem Beisätze.bestmnnt worden,
^gß an'de.m^a»;e, alle Jene, welche an diesen Verlaß ^nocunciue titu-Io eutti, Anspruch
zu stehen vern!?:nen, ihre Forderung anmelden und l iqü i l i len , l?i? auch Jene, die zu b̂ e»
sc n Vcrlaff? clwas schuldig sind, ihre Schuldbeträge gehörig angeben Us<d berichtigen sollm,
«chr^5-ns K<r.Verla.ß ohî e weiters abgehandelt, und gegen Letztere gerichtlich elMlchrl t t tn
werdeu wülte. Bezirksgericht Nassensuß am ̂ . .I lpri l »ö'8.. -̂  ^ ^ . , :

. , . , .. / . > ^ G e t r a i d - V e - r k a y s t ' (iz) -

°l Den 29. Mvkl lg«8 werden bei dsr Herrschaft Sonnegg, im Laibacber
Kreise, Vormittags v<>n 9 bis «3 Uhr, und Nachmitd>gs von 3 bis 6 Uhr
einl̂ T Quanlldäten , als: Waitzsn , Körn , Gersten , Hiers und Haber , entweder
Klelmveise, oder iin Gänzen durch, öffentliche Versteigerung gegsn gleich' baare
Bezahlung hindangegöben , wozu Kauflustisse hiermit höflichst vorgeladen werden.

Perwaltungs-Ami der,Herrschaft Sonnegg am i6 i Apnl ikiä>

Gold- und.Si'lbov-Einlö»'ungsprsise bei dem k. k. E^nlösuna.s-Amts zu Laibach.
I n n ^ und ausländisches Bruch? und T'agamel-lt, daun ,ausländisches St.ingengold

' " M e n f. 'f. ei^f^che' Diifaten dte Markt sein . .. ,. . 36H,si. - ^ kr,'
I n n - nüd ausländisches Bruch - und Pa^anlünt, dann auslandisches

Sta"gensiil,er gc^en fonnentionsmaßige :<>ilbermünze, d̂ e Mark feiu:
I m Gehalte von i? Li>^ 6 Gran, und darüber fein . «. / 23 fi. 3<), kr,

— nn̂ -er i3 Lotd 6 Gr<m, einschlüßi^ »2 Lojb fcin . . 23 - 32 «'
- ^ — unt^r l.2 Lotb. chischlü^ig 9 Lo^b tt Gran fein , . . 23 - 2» -
«chl̂. — unttr 9 Loth 6 Ocq,n,.^.'l^schlüßi^ 8 Loch ßeiss < i . 23 - 2/; «
^ - — - unt?r ^ Loch sein , - , - s ' , ' ^ - . , . ,: >, ̂  . . 23 c 20 ,

^ ^ Laibacher Marktpreise bom 22. April 13^s.. ,. .,.

! / ^ " G e t r e i d p r e i s ^ "

G i t t . ^ ' ^ "> l „^ ', !!..i„ ^ den Monat April ^ ^ " p d

^„kllrllj . . ^ - . s — 2 !3 » l c>ld. detto . . . 6'.32s4 . l
^K^n ". /. . . 3 '> 2 <;o 2 40 l Laib Wüihcn^od. l>2F » z

Husten ^ . .< < - » ^ , — , do. Schorschizrntaig 2 60» Z 8
^ ^ , r s -^ V «< . ^ ^ ' ^ ' 2 Z» - -^ ' detto delw . . 3 3» — »3
' ^ I ' - » ^ ' . . . L'/^^ 2 l-0 l Z4 , Pfund Rindfteifck'. - - " ' 7

^ b ^ > ^ - . . > 36 l ^ ' !«« Eine Maaß gnles Bier — 6


